






Das Outing der VWT
(von KR Mag. Helmut Puffer)

Der Kampf um jede Wählerstimme hat offenbar schon 

begonnen und dabei ist die VWT recht einfallsreich.

So habe ich kürzlich eine Postkarte bekommen, wo 

unter anderem die 3 Ziele der Präsidentschaft unter Dr. 

Roland RIEF genannt werden. Eines der erklärten Ziele 

lautet: 

„Eigene Organisation aller bilanzbuchhaltenden Berufe 

außerhalb der WKÖ und KWT“

Sind hier unter den „bilanzbuchhaltenden Berufe“ 

nicht auch die Steuerberater gemeint? Ich habe 

fast das Gefühl, dass sich hier die Wirtschaftsprüfer 

unsere Kammer (und damit auch das Vermögen) 

aneignen wollen, denn wie sonst könnte man erklären, 

dass alle „bilanzbuchhaltenden Berufe“ aus unserer 

Kammer ausscheiden müssten? Ich hoffe nur, dass 

ich hier in meiner Interpretation fehle, denn sollte 

dies tatsächlich das erklärte Ziel der VWT sein, dann 

wäre der Schulterschluss mit den Bilanzbuchhaltern 

und den Wirtschaftsprüfern gegen die Steuerberater 

offensichtlich. 

Wie ich schon immer behauptet habe wird unsere 

„Sandwich-Position“ immer unerträglicher! Deshalb 

müssen wir Steuerberater diesmal bei der Wahl eindeutig 

Flagge zeigen, weshalb ich nochmals an Sie, sehr 

verehrte Kolleginnen und Kollegen, ganz eindringlich 

appellieren möchte, von Ihrem Wahlrecht gebrauch zu 

machen. Natürlich würde es mich besonders freuen, 

wenn Sie dabei das Kreuzerl bei der AWT machen 

würden. Wir sind nämlich die einzigen die noch für 

den steuerberatenden Beruf auf die Barrikaden steigen 

und für das Ansehen und die Beibehaltung unseres 

Berufsstandes ganz vehement und unermüdlich 

eintreten.

Also, auch wenn Sie bisher eine andere Fraktion gewählt 

haben, lassen Sie bei dieser Wahl die Vernunft walten 

und wählen Sie AWT!

BUCHHALTER 
JA ODER NEIN?

Erinnern Sie sich noch an die letzten Wahlen? 

Da hat die ÖGWT massiv um Buchhalterstimmen 

geworben, Hübner hat erklärt, das sei der Zug der Zeit, 

da könne man nichts dagegen tun. Damals gab es fast 

3000 Buchhalterstimmen einzufangen. Durch geschicktes 

Verhandeln unserer Fraktion mit der Wirt-schaftskammer 

sind die selbständigen Buchhalter und Bilanzbuchhalter 

in unserer Kammer auf ungefähr die Hälfte gesunken. Der 

Rest ist bereits im Gewerbe. Das ist auch gut so, denn 

der Begehrlichkeit der Buchhalter kann man nur Grenzen 

setzen, wenn man den Steuerberater entsprechend 

hervor-hebt und bewirbt. 

Bei der letzten Wahl ist zwar ebenfalls eine Buchhalterliste 

angetreten, Hübner hat es jedoch zustande gebracht, 

dass vom Häuptling des Buchhalterverbandes kurz vor 

der Wahl die Empfehlung an seine Schäfchen ging, nicht 

die Buchhalte-liste sondern ÖGWT zu wählen. Das wurde 

so angelegt, dass die Steuerberater davon nichts merken 

sollten. Nicht gerade fair gegenüber beiden Seiten. 

Nunmehr sind die Buchhalterstimmen auf fast die Hälfte 

zusammenge-schrumpft. Obwohl die ÖGWT bis vor 

ungefähr einem Jahr immer wieder um Verständnis in 

der Buchhalterfrage gebeten hat, ist sie nunmehr voll 

umge-schwenkt. Offenbar hat deren Wahlkampfmanager 

(ja, einen solchen hat die ÖGWT) erkannt, dass 

man mehr Steuerberaterstimmen verlieren würde als 

Buchhalterstimmen zu gewinnen sind. 

Was passiert, sollte es bei der nächsten Wahl wieder 

mehr Buchhalterstimmen geben? Wird die ÖGWT dann 

wieder einen Schwenk machen? 



Was hat die AWT gefordert:

•	 Nichteinführung des Kurien Systems 

•	 Kein Alleingang von einzelnen Berufsgruppen 
bei Inseraten und Messeauftritten 

•	 Erfolgreiche Kollektivvertragsverhandlungen 

•	 Einbringen unserer Mitarbeit im Kontaktkomitee 
zum BMF 

•	 Projekt „HAK-Schüler“ als Volonteure in unsere 
Kanzleien und damit Nachwuchsförderung 

•	 Ablehnung von AMS-Förderungen von 
Langzeitarbeitslosen, die offenbar in der 
Wirtschaft nicht gebraucht werden, aber dann 
innerhalb unserer Kammer Konkurrenten für uns 
STB sind 

•	 Ablehnung und Durchforstung von Beiträgen 
an internationale Vereinigungen, von denen der 
kleine STB nichts hat 

•	 Büro Brüssel, welches für uns kleine STB keinen 
Nutzen hat, wird eingestellt 

•	 Kostenersparnis bei Vorsorgeeinrichtung und 
Krankenversicherung 

•	 Neuaufnahme der Verhandlungen 
im Sozialministerium betreffend 
Auftraggeberhaftung 

•	 Einführung eines Overlay-Managements bei 
unserem Vorsorgewerk 

•	 Änderung der Berater und des Prüfaktuars des 
Vorsorgewerkes 

•	 Zusage des Vizekanzlers, dass es keinen 
Parallelberuf zum STB geben wird 

•	 Erfolgreiche Pfuscherbekämpfung (von 61 
UWG-Klagen 54 erfolgreich geführt)

•	 Aufnahme der freien Berufe in die 
Sozialpartnerschaft 

•	 Berufspolitische (und förderungsmäßige) 
Gleichstellung der Treuhandassistentinnen mit 
den Lehrlingen 

•	 Wir fordern einen Sitz als Beirat bei der AWS 
(zur besseren und sicheren Abwicklung von 
Kleingewerbeförderungen) 

•	 Fristverlängerung zur Abgabe der 
zusammenfassenden Meldungen 

•	 Fristverlängerung zur Abgabe der statistischen 
Meldungen 

•	 KMU Förderung durch:  
Möglichkeit für KMU (bis zu einer bestimmten 
Größe) von der Sollbesteuerung zur 
Istbesteuerung zu optieren 

•	 Verlängerung der USt-Voranmeldung auf ein 
Quartal 

•	 Als Beitrag zur Verwaltungsvereinfachung den 
Inventurzyklus auf 2 Jahre auszudehnen 

•	 Die Abschaffung der Zwangsveröffentlichung in 
der Wiener Zeitung 

•	 Als Service für die Kollegen sollte die 
KWT Branchenvergleichszahlen, sowie 
eine von Kollegen kostenlos zugängliche 
Rechtsdatenbank errichten 

•	 Budgetautonomie der paritätischen Kommission 
und des AQSG 

•	 Unvereinbarkeit des Akademie 
Vorstandsvorsitzenden mit der VWT-Akademie 

•	 Die „Buchhalter-Frage“ endlich lösen 

•	 Die verursachungsgemäße Aufteilung der 
Excendenten Haftpflichtversicherungs-Prämie 

•	 Die Abschaffung des landeseigenen 
PR-Budgets (zur Selbstdarstellung der 
Landespräsidenten) 

•	 Änderungen der Zuständigkeit des 
Aufsichtsministeriums 

•	 Vertretung beim Firmenbuchgericht 

•	 Zwingende Beiziehung eines 
Wirtschaftstreuhänders durch den neuen 
„Sanierungs-Anwalt“ zur Erstellung des 
Businessplanes 

•	 Zielgerichtete Ausgaben zur Bewerbung 
der Steuerberaterleistungen (z.B.: durch 
Gutscheine, etc.) 

•	 Abschaffung der fraktionellen 
Weiterbildungsveranstaltungen (da dies eine 
unmittelbare Konkurrenz zu unserer Akademie 
und damit einen Diebstahl an Kammerumlagen 
darstellt)

Was hat die AWT erreicht:
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Sitting Bull II
(von Albert Trestl)
 

Der zukünftige „Anführer“ der VWT, Herr Dr. Roland Rief 

bezieht unter obigem Titel im „WT-Wirtschaftstreuhänder“  

zu den Befugniserweiterungen der BilBH Stellung.  Herr 

Kollege Rief vermeint: „ in der derzeitigen Situation 

sei ist nicht angebracht „Sitting Bull“ zu spielen“. Wir 

alle können nur hoffen, dass Herr Kollege Dr. Rief 

auch tatsächlich weiß was er hier von sich gib, wer. 

„Sitting Bull“, oder der richtige Name dieses Mannes 

Tatanka  Iyotanka  tatsächlich war und welche Taten 

er vollbracht hat. Immerhin hatte Tatanka Iyotanka der 

amerikanischen Armee  die empfindlichsten Niederlagen 

in der Geschichte eingebracht, musste aber schließlich  

seine Niederlage, und somit die Niederlage seiner 

Stämme mit ansehen, um schlussendlich wie ein 

gefangenes Schaustück von Wiliiam Codys, besser 

bekannt unter dem Namen Buffalo  Bill,  überall im 

Land hergezeigt zu werden. Auslöser der Misere war, 

dass Tatanka Iyotanka Jahrhunderte alte Rechte und 

Bräuche seiner Stämme verteidigen wollte. Wer nicht 

weiß, welche Methoden  seine Gegner einsetzten möge 

sich ein wenig mit amerikanischer Geschichte befassen 

und vielleicht dabei auch Parallelen zur Gegenwart 

feststellen.  

Die Parallelen zu unserer Gegenwart als 

Wirtschaftstreuhänder liegen auf der Hand. Wir hatten 

Vorbehaltsausfgaben, die uns zwar nicht von Einsiedlern 

aus Übersee, so doch von anderen Gruppen streitig 

gemacht wurden.  Immer wieder hörten und lasen 

wir von  unseren „Häuptlingen“ in der KWT, dass ein 

Nachgeben gegenüber den Begehrlichkeiten der SBH, 

BilBH, oder anderen Kammern größeren Schaden von 

unserem Berufstand abwenden würde.  Tatsächlich aber 

werden wir kleinen und mittleren Wirtschaftstreuhänder 

immer weiter mit dem Rücken zur Wand gedrängt.  

Sehr geehrter Herr Kollege Dr. Rief, der Sie sich 

derzeit sehr bemühen der  nächste „Häuptling“ der 

Wirtschaftstreuhänder zu werden, ich sage es Ihnen 

ganz klar. Wir kleinen und mittleren Wirtschaftstreuänder 

haben es satt Spielball  im Machtkampf der Großen 

zu sein, wir haben es satt, dass unsere Existenz  zum  

Tauschobjekt gegen WP-Haftungen wird, wir haben es 

satt verschaukelt zu werden. 
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Kammerwahlen

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen!

Im nächsten Frühjahr stehen uns Kammerwahlen ins 

Haus. Auch unsere Fraktion wird wieder eine Reihe der 

über 700 Kammerfunktionen besetzen müssen. Da sich 

unsere Gruppe auf reine Kammerpolitik beschränkt, 

und weder Society- oder Fortbildungsveranstaltungen 

zu Ihrer Aufgabe gemacht hat, appellieren wir auf 

diesem Wege an Sie mitzumachen. Es gibt Gremien 

zu besetzen, welche sich nur zweimal im Jahr treffen 

oder auch solche, welche eine intensivere Mitarbeit 

verlangen. Welchen Einsatz Sie leisten wollen, 

bestimmen Sie. 

Des weiteren werden wir Unterstützungserklärungen für 

unsere Kandidaten benötigen, welche Voraussetzungen 

für die Wählbarkeit der Liste sind.

Bitte kreuzen Sie unten an, ob Sie sich zur Verfügung 

stellen. Wir wären insbesondere auch für weibliche 

Kandidaturen dankbar.

Ich stelle mich zur Verfügung:

• für eine Kammerfunktion

• für eine Unterstützungserklärung

Noch einmal die Bitte: Falls Sie einigermaßen mit 

unseren Anliegen und Aktivitäten übereinstimmen, 

unterstützen Sie uns durch obiges Refax oder Email.

Refax an: 01/587 87 55 22 oder

Email an: office@schmalzl-partner.at

Mit bestem Dank

Ihre, auch für Sie kämpfenden, AWT-Repräsentanten


